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Motivation

LVwG: Häufig wird eine Ampelregelung als Einwand angeführt: Durch vor der Einfahrt 
wartende Fahrzeuge würde es zu einer unzumutbaren Lärmbelästigung kommen 

Landesverwaltungsgericht LVwG

„Besonderer Umstand“

Schalltechnisches Gutachten ist zu erstellen

?



Was ist ein besonderer Umstand?

Beispiele: 

• Besonders steile Zufahrt
• Besondere Reflexion (e.g. Zufahrt entlang einer Mauer)

Grundsätzlich handelt es sich dabei um eine rechtliche Entscheidung

Definition eines Schalltechnikers: Ein besonderer Umstand liegt dann vor, wenn dieser zu
einer signifikanten Veränderung der Prognoseergebnisse und damit der schalltechnischen
Beurteilung führen kann.

Kann sich aus einer Ampelregelung bei einer Tiefgaragen 
Zufahrt ein besonderer Umstand ergeben?



Emissionsquellen

• Tiefgaragentor (Öffnung) 
- Flächenschallquelle

• Zu und Abfahrt - Linienschallquelle

• PKW im Standlauf - Punktquelle

Ziel: Vergleich dieser 
Schallquellen



Emissionsquellen

Toröffnung
Zu- und Abfahrt

PKW im 
Standlauf
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Tiefgaragen – (steirischer) Emissionsansatz

Bayrische Parkplatzlärmstudie (2007)

Tabelle 33 – Empfehlungen, Worst-Case Scenario (Ungünstigkeits-Prinzip)

𝑛ℎ,𝑆𝑡𝑝 … Bewegungshäufigkeit (Fahrbewegunszahl) pro 

Stellplatz und Stunde



Schallleistung Toröffnung

Abhängig von:

• Fahrbewegungszahl pro Stunde und Stellplatz nh,Stp

• Stellplatzzahl B und 
• Querschnitt der Öffnung S (Fläche, Annahme im Folgenden 8 m²)



Schallleistung – Zu- und Abfahrt

Fahrbewegungen außerhalb der Tiefgarage bzw. auf der Rampe gemäß bayr. 
Parkplatzlärmstudie (Angaben für eine Einfahrt bzw. Ausfahrt pro Stunde):

Einfahrt:

Ausfahrt:

Auf der offenen Rampe:

Außerhalb der Rampe:

Einfahrt:

Ausfahrt:

Vollständig eingehauste Rampe:

Einfahrt:

Ausfahrt:

Forum Schall (<30 km/h auf Asphalt):

48 dB/m



Schallleistung – Zu- und Abfahrt

Betrachtung eines 6 m (1,5 fache durchschnittlichen 
Fahrzeuglänge) langen Stücks einer Zufahrt (Summenmaß)

Warum? Es soll eine Länge betrachtet werden die so kurz wie möglich ist damit 
für den folgenden Vergleich die geringst mögliche Schallleistung mit dem PKW im 
Standlauf verglichen wird um auf der sicheren Seite zu sein.

Abhängig von:

• Fahrbewegungszahle pro Stunde und Stellplatz nh,Stp

• Stellplatzzahl B 
• Länge der Zufahrt



Schallleistung – Zu- und Abfahrt

Toröffnung
Zu- und Abfahrt

PKW im 
Standlauf

6 m
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Ampelregelung - Emissionsansatz

Maßgeblich ist die Wartezeit

Festgelegt durch die Rotphase
Erhebungen in Graz St. Peter ergeben, dass die 
längsten beobachteten Rotphasen t = 80 s dauern

(8 TG Einfahrten wurden beobachtet)

Bei den Erhebungen zeigte sich, dass Ampelregelungen bei 
kleineren Wohnanlagen üblich sind

Zusätzliche Emissionen entstehen die ampelgeregelten Tiefgaragen durch im Standlauf 
wartende PKW vor der Einfahrt in die Tiefgarage



Ampelregelung - Emissionsansatz

Zusätzliche Emissionen durch die Ampelregelungen:

Schallleistung eines PKW im Standlauf gemäß Emissionsdatenkatalog des Forum Schall: 

85 dB Einwirkzeit?

Beispiel:



Maximale beobachtete Rotphasendauer: t = 80 s 

Ankunftszeitpunkte der PKW sind stochastisch unabhängig und zufällig 
verteilt (Poisson-Prozess)

Daher beträgt die mittlere Wartezeit: t = 40 s 

Ampelregelung - Emissionsansatz



Ampelregelung - Emissionsansatz

Um die Emissionen zu berechnen ist es notwendig die gesamte Wartezeit aller PKWs 
(pro Stunde) zu berechnen.

Abhängig von:

• Fahrbewegungszahl pro Stunde und Stellplatz nh,Stp

• Stellplatzzahl B 
• Dauer der Rotphase (Ansatz: t = 80 s)



Ampelregelung - Emissionsansatz

Berechnung der Rampen–Besetzungswahrscheinlichkeit und Einwirkzeiten

t0 … Bezugszeit 60 min
Δt … Dauer einer Einfahrt (sehr kurz)

nA … Anzahl der Ausfahrten pro Stunde
nE … Anzahl der Einfahrten pro Stunde



Ampelgeregelte Tiefgaragen - Emissionsansatz
Berechnung der Rampen – Besetzungswahrscheinlichkeiten und Einwirkzeiten

tAE … Zeit zwischen Zwei bei Rot wartenden Fahrzeugen (60/pAe),                                          
pAE … Wahrscheinlichkeit dafür, dass es zu einer Situation mit                                                                   
einem bei Rot wartenden Fahrzeugen kommt



Ampelgeregelte Tiefgaragen - Emissionsansatz

Quadratische Gesetzmäßigkeit! (n und t)

Kritischer Zeitraum ist der Abend

Wartezeit bei Rotphase:

mit t = 80 s
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Einige Folgerungen aus dem Ansatz

Wie hoch muss die Stellplatzzahl sein, damit es pro Stunde zu einer Ein- und einer 
Ausfahrt kommt? (Es gilt mindestens n = 2 damit Wartezeiten auftreten können) 

Tag und Abend: 14 Stellplätze
Nacht: 100 Stellplätze 



Ampelgeregelte Tiefgaragen - Emissionsansatz

Wie hoch muss die Stellplatzzahl sein, damit es innerhalb des 
Beurteilungszeitraums im Mittel zu einer Wartephase kommt?

Tag: 25 Stellplätze
Abend: 52 Stellplätze
Nacht: 238 Stellplätze 

Wie hoch muss die Stellplatzzahl sein, damit es innerhalb einer Stunde im Mittel 
zu einer Wartephase kommt?

Tag und Abend: 90 Stellplätze
Nacht: 670 Stellplätze 

𝑡𝐴𝐸 =
1

𝑝𝐴𝐸
=

602

𝑛𝐴2𝑡
=

7200

𝑛ℎ
2𝑡

Theor. Abstand zwischen zwei 
Wartephasen bei roter Ampel: 



Gegenüberstellung der Emissionsquellen

Toröffnung:

Fahrbewegungen: Betrachtung eines 6 m (1,5 fache durchschnittlichen 
Fahrzeuglänge) langen Stücks einer Einfahrt (Summenmaß)

Standlauf bei Rotphase:



Gegenüberstellung von Emissionsquellen
Veränderung von rund 1 dB 
(also 0,5 dB: ab 10 dB unter 
der blauen Kurve):

Ab 26 Stellplätzen möglich!

Veränderung von genau 
+1 dB:

Ab 68 Stellplätzen.

Tag und Abend

Blau: Klassische Beurteilung

Rot: wartende PKWs im Standlauf



Gegenüberstellung von Emissionsquellen

Die Gegenüberstellung ist lediglich als informative Abschätzung zu betrachten, unteranderem 

wurden folgende Näherungen gemacht 



Auswirkungen auf baurechtliche Beurteilungen

Betrachtung der Auswirkungen auf Grundgrenzen

Allgemeines Wohngebiet Planungsrichtwert (ÖNORM S 5021): 50 dB

Welcher Abstand als Funktion der Stellplatzzahl muss von der jeweiligen Quelle eingehalten werden, damit 
der Planungsrichtwert um 15 dB unterschritten wird? (also eine Veränderung des Planungsrichtwerts von 
weniger als 0,1 dB)



Baurechtliche Beurteilungen
Die Zu- und 
Abfahrten geben den 
Mindestabstand vor

Ab 90 Stellplätzen 
dominieren PKW im 
Standlauf

Fahrbewegungen

Toröffnung

Wartende PKWs

Anmerkung: hier wird die Richtwirkung der Öffnung berücksichtigt und eine Situation 90° zur Öffnung betrachtet (Worst-Case für minimalen Einfluss der Öffnung im Vergleich zum Auto im 
Standgas), d.h. nach der bayr. Parkplatzlärmstudie (-8 dB Abzug). Weiters wird eine schallabsorbierend Verkleidete Rampe betrachtet (-2 dB). 



Zusammenfassung

Ein „besonderer Umstand“ in Form einer signifikanten Auswirkung einer Ampelregelung 
bei einer Tiefgarage kann sich ab circa 25 Stellplätzen ergeben

Zusätzliche Immissionen im Ausmaß von +1 dB in Bezug auf die klassischen Beiträge (Tor 
und Fahrbewegungen auf der Rampe) sind ab circa 68 Stellplätzen zu erwarten.

Ein Ansatz für die Berücksichtigung von vor einer ampelgeregelten Einfahrt wartenden 
PKWs wurde präsentiert



Empfohlener Ansatz für ampelgeregelte 
Tiefgarageneinfahrten

mit t = 80 s


